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Ortschronik Kuhbach
Wir weisen darauf hin, dass die „Ortschronik Kuhbach“  zum wei-
teren Verkauf für 25 € auf der Ortsverwaltung, im Traumlädele 
(Post) oder bei Herrn Eble, Tel. 77714 erworben werden kann.
Dieses Werk eignet sich auch hervorragend als Geschenkidee!
Die Ortsverwaltung 

Sporthallen und Terrassenbad bleiben 
geschlossen 
Öffnung wird zum 15. Juni  angestrebt
Die Sporthallen der Stadtverwaltung bleiben noch bis zum Ablauf 
der derzeitig gültigen Corona-Verordnung geschlossen. Dies gilt 
auch für die schulischen Einrichtungen. Die Corona-Verordnung 
gilt noch bis einschließlich 14. Juni 2020. Der Stadtverwaltung 
liegt für die Folgezeit noch keine neue Verordnung vor. Deshalb 
verbleibt es bis zum Ablauf des 14. Juni 2020 beim status quo. 
Die Sporthallen und auch die schulischen Einrichtungen bleiben 
für die Öffentlichkeit und damit auch für die Vereinsnutzung ge-
schlossen. Ziel der Stadtverwaltung ist aber eine schnellstmögli-
che Öffnung und damit auch die Nutzungsmöglichkeit für  Verei-
ne. Leider fehlen aber die entsprechenden Verordnungstexte der 
Landesregierung. 

Dies gilt auch für die Öffnung des Terrassenbades. Die Stadt-
verwaltung bereitet derzeit die Öffnung des Schwimmerbeckens 
für den Vereinssport vor. Dies kann zum 08. Juni 2020 erfolgen. 
Eine Öffnung für die Allgemeinheit mit allen Becken soll nach 
Möglichkeit zum 15. Juni 2020 erfolgen. Auch hier fehlt es noch 
an den Verordnungen des Landes. Erst danach kann ein Hygi-
enekonzept erstellt werden und Regelungen über Besucherzah-
len getroffen werden.

Waldmattensee: Verordnungen sind 
einzuhalten
Polizei und KOD kontrollieren
Der Waldmattensee in Kippenheimweiler ist ein beliebter Aus-
flugsort. Die Stadtverwaltung Lahr weist darauf hin, dass Park-
platz und Liegewiese als öffentlicher Raum gelten und hier die 
notwendigen Abstandsregeln und Verordnungen einzuhalten 
sind. 
Im öffentlichen Raum dürfen sich Personen lediglich alleine oder 
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mit Personen aus dem eigenen Haushalt aufhalten. Zudem ist es 
möglich, dass sich Personen aus zwei Haushalten treffen. Wei-
tere Zusammenkünfte sind nicht gestattet. Zur Sicherheit aller 
werden Laufwege ausgezeichnet. 
Die Polizei und der Kommunale Ordnungsdienst der Stadt wer-
den die Anordnungen überprüfen und kontrollieren. Bußgelder 
werden bei Zuwiderhandeln  verhängt.

Die Stadt fordert alle Nutzer auf, diese Vorgaben einzuhal-
ten. Nur so kann eine Schließung des beliebten Ausflugs-
ziels vermieden werden.  

Erste Stufe der Öffentlichkeitsbetei-
ligung zur zukünftigen Gewässerbe-
wirtschaftung Gebiet Kinzig/Schutter
RP Freiburg gibt Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu Maßnahmenplänen der europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL)
Das Regierungspräsidium Freiburg informiert aktuell über die 
die Fortschreibung der Maßnahmenpläne für den Bewirtschaf-
tungszeitraum 2021 bis 2027 der europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL). Aufgrund der aktuellen Situation wurden die 
dies-jährigen geplanten Öffentlichkeitsveranstaltungen zum drit-
ten Bewirtschaftungszyklus nach EG-WRRL abgesagt. Stattdes-
sen findet die vorgezogene Öffentlichkeitsbeteiligung nun online 
statt: Auf der Homepage des RP Freiburg finden Sie umfassende 
Informationen zur WRRL und haben die Möglichkeit, Ihre Anre-
gungen und Hinweise zu übermitteln.
Die online-Beteiligung steht unter https://rp.baden-wuerttemberg.
de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/default.aspx für Sie be-
reit. Die Rückmeldefrist endet am Sonntag, den 31.05.2020.
Alle im Portal eingegangenen Anregungen werden nach dem 31. 
Mai 2020 von den Regierungspräsidien bewertet und können bei 
Eignung in die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne für die ba-
den-württembergischen Einzugsgebiete von Rhein und Donau 
mit einfließen. Das Prüfungsergebnis wird in Tabellenform doku-
mentiert und im Internet veröffentlicht.
Die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenpro-
gramme sollen dann bis spätestens Ende 2020 veröffentlicht 
werden. Anschließend können innerhalb von sechs Monaten 
Stellungnahmen zu den Entwürfen abgegeben werden.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Wasserentnahme aus Bächen und Flüssen ver-
boten
An Bächen und Flüssen darf derzeit kein Wasser entnommen 
werden, um landwirtschaftliche Flächen oder Hausgärten zu 
beregnen. Die Untere Wasserbehörde des Landratsamtes Or-
tenaukreis weist darauf hin, dass bei dem momentan herrschen-
den Niedrigwasser auch die Inhaber von Wasserrechten diese 
nur im erlaubten Umfang ausüben dürfen. Die in den wasser-
rechtlichen Entscheidungen definierten Mindestwasserabgaben 
sind strikt einzuhalten. 
Aufgrund der geringen Regenfälle sind die Pegelstände der Ge-
wässer im Ortenaukreis schon jetzt im Frühjahr auf kritische Wer-
te gesunken. Nach den Wettervorhersagen ist weiterhin nicht mit 
größeren Niederschlagsmengen zu rechnen. Die Regenschau-
er der letzten Woche konnten kaum zu einer Entspannung der 
Niedrigwassersituation beitragen. Auch die Wassertemperaturen 
werden in den nächsten Wochen steigen. Aus diesem Grund 
hat die Untere Wasserbehörde im Landratsamt Ortenaukreis die 
Wasserentnahme ab sofort untersagt. Die aktuellen Pegelstände 
sind im Internet auf den Seiten der Hochwasservorhersagezent-
rale HVZ unter www.hvz.baden-wuerttemberg.de abrufbar.
Die geringe Wasserführung und die steigenden Wassertempera-
turen belasten sowohl die Tiere als auch die Pflanzen im Gewäs-
ser. Gerade in Zeiten mit hohen Temperaturen ist es besonders 
wichtig, dass die Wasserläufe nicht völlig austrocknen. Führen 
die Fließgewässer nicht ausreichend Wasser wird die Selbstrei-

nigungskraft des Gewässers gemindert, vermehrter Algenwuchs 
und auch Schäden und Ausfälle für die Fischerei wären die Fol-
ge. „Wir appellieren an die Verantwortung jedes Einzelnen, Was-
serentnahmen aus Bächen und Flüssen derzeit zu unterlassen“, 
so Bernhard Vetter, Leiter des Amts für Wasserwirtschaft und 
Bodenschutz im Landratsamt Ortenaukreis. Ab sofort werde sein 
Amt die Einhaltung der wasserrechtlichen Vorschriften verstärkt 
kontrollieren. Verstöße können Bußgelder bis zu 100.000 Euro 
nach sich ziehen.
Eine Alternative zur Wasserentnahme aus Oberflächengewäs-
sern könne die Grundwasserentnahme über Tiefbrunnen sein. 
Dies sollte allerdings vorher mit der Gemeinde und der Unteren 
Wasserbehörde des Landratsamtes abgestimmt werden.

Energiesparen im Homeoffice
Aufgrund der Corona-Krise arbeiten viele Arbeitnehmer und 
Selbständige von zu Hause aus, Studenten und Schüler prakti-
zieren Homeschooling. badenova gibt Tipps, wie man mit einfa-
chen Mitteln Energie sparen kann. Geldbeutel und Klima freuen 
sich gleichermaßen. Dass der Strombedarf derzeit etwas höher 
als gewöhnlich ist, hängt an drei Kriterien: Unterhaltungselekt-
ronik und Küchengeräte werden mehr genutzt. Für einen Lap-
top fallen täglich im Schnitt ca. 15 Cent an, für einen PC ca. 50 
Cent. Fürs Handyaufladen benötigt man nur 1 bis 2 Cent. Wer 
Herd oder Ofen für 1 Stunde auf höchster Stufe nutzt, verbraucht 
Energie für knapp 50 Cent. Unterm Schnitt: weniger als 1 Euro 
Mehrkosten. badenova gibt dennoch Tipps zum Energiesparen: • 
Durch schaltbare Steckerleisten, an die man die Heimbürogeräte 
anschließt, kann man sie vollständig vom Netz trennen, wenn 
der Arbeitstag vorüber ist. 
•  Wer seinen Arbeitsplatz am Fenster platziert, nutzt Tageslicht 

und benötigt weniger künstliche Beleuchtung. 
•  Tintenstrahldrucker haben einen geringeren Stromverbrauch 

als Laserdrucker. Flachbildschirme sind meist energieeffizi-
ent, doch beim Neukauf sollte man stets auf den Stromver-
brauch achten und vergleichen. 

•  Bildschirmschoner erhöhen den Stromverbrauch. Man sollte 
sich bei seinem PC oder Laptop hin und wieder die Energie-
sparmodi ansehen und gegebenenfalls unter „Einstellungen“ 
eine Änderung vornehmen. Außerdem spart der „Ruhemo-
dus“ Strom. Im Gegensatz zum Stand-by-Modus ist der PC 
im Ruhemodus abgeschaltet, aber dennoch bei Bedarf rasch 
einsatzfähig.

•  Ob Büro oder Gesamthaushalt: Das Leuchtmittel entscheidet, 
wie viel Strom für die optimale Arbeitshelligkeit verbraucht 
wird. LEDs verbrauchen im Vergleich zur Glühlampe bis zu 
90 Prozent weniger Strom. 

•  Gerade wenn Freunde treffen nicht brach liegt, boomt die 
Unterhaltungselektronik. Dass jedoch Spiele-Konsolen oft 50 
Prozent mehr Strom verbrauchen als ein Fernsehgerät, sollte 
man wissen. Und die Datenmengen, die beim Video-Strea-
ming über Plattformen wie Netflix, Amazon Prime, YouTube 
u.a. anfallen, machen 60 Prozent - mehr als die Hälfte des 
Datenvolumens - im Internet aus. Deshalb mit Bedacht strea-
men.

•  Wer seinen Verbrauch kennt, tut sich leichter beim Energie-
sparen. Mit portablen Strommessergeräten oder dem „Green 
Pocket Portal“ kann man den Verbrauch einzelner Geräte 
messen. https://www.badenova.de/privatkunden/smart-ho-
me/digitaler-stromzaehler/

Weitere Infos rund ums Stromsparen unter www.stromeffizienz.de.

Sonstige Mitteilungen

Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg
Im Zuge der Corona Lockerungen: Beratungs-
stellen öffnen schrittweise wieder
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg wird 
in ihren Regionalzentren und Außenstellen wieder Präsenzbe-
ratungen durchführen. Termine können ab dem 15. Juni 2020 
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vereinbart werden. 
Der Gesundheitsschutz hat dabei unverändert oberste Priorität: 
Um Warte- und Aufenthaltszeiten vor Ort so kurz wie möglich zu 
halten, werden ausschließlich Personen beraten, die vorab einen 
Termin vereinbart haben. Vorsprachen ohne vorherige Termin-
vereinbarung sind leider nicht möglich. Auch bittet die DRV dar-
um, nur alleine zur Beratung zu kommen. Eine Begleitung durch 
Assistenzpersonen (Familienangehörige, Übersetzer, Betreuer 
oder persönliche Helfer) ist nur in begründeten Ausnahmefällen 
möglich. 
Die DRV Baden-Württemberg war auch während der verschärf-
ten Corona-Einschränkungen für ihre Kundinnen und Kunden 
unkompliziert erreichbar: Hierzu wurde der Telefonservice stark 
ausgeweitet und zusätzlich die Ratsuchenden sogar per Video-
chat online beraten. Dieses komfortable Serviceangebot bleibt 
unverändert fortbestehen und sollte – wenn möglich - vorrangig 
genutzt werden. Anträge können auch weiterhin via eService der 
DRV bequem von zu Hause aus gestellt werden. Hierfür bieten 
die für die Antragsaufnahme zuständigen Stellen der Bürger-
meisterämter (Ortsbehörden) ebenfalls Unterstützung an. 

In den zurückliegenden Wochen hat sich gezeigt, dass sich sehr 
viele Anliegen rund um das Leistungsspektrum der gesetzlichen 
Rentenversicherung unbürokratisch telefonisch oder via Video-
chat klären lassen. Um die Verfügbarkeit des aus Hygienegrün-
den eingeschränkten Terminangebots in der Präsenzberatung 
vor Ort für dringende und komplizierte Fälle zu gewährleisten, 
werden Termine hierfür nur in Absprache mit dem DRV-Berater 
telefonisch vergeben. Ratsuchende können sich hierzu direkt 
an die jeweiligen Regionalzentren und Außenstellen der DRV 
Baden-Württemberg wenden. Die entsprechenden Telefonnum-
mern finden Interessierte auf www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de 
Dort sind neben den Servicezeiten auch die Regeln veröffent-
licht, die für den Gesundheitsschutz bei einem persönlichen Be-
such zwingend zu beachten sind. 

Die Online-Terminvergabe bleibt bis auf weiteres auf 
die Videoberatung beschränkt – hierzu kann bequem 
der QR-Code genutzt werden: 

Zukunft und Karriere in der Steuerver-
waltung Baden-Württemberg
Jetzt für 2021 bewerben 
Mit einem dualen Studium zum Bachelor of Laws (Gehobe-
ner Dienst) oder einer Ausbildung zur Finanzwirtin oder zum 
Finanzwirt (Mittlerer Dienst) in der Steuerverwaltung wirst Du 
im Steuerrecht fit gemacht und übst einen sinnhaften Beruf aus. 
In der Steuerverwaltung eröffnen sich vielfältige Perspektiven: 
Abwechslung, Aufstiegsmöglichkeiten, hohe Verantwortung,  kri-
sensicherer Job, gutes Gehalt, flexible Arbeitszeiten usw. Ein 
Studium und eine Ausbildung mit Hand und Fuß und was fürs 
Köpfchen. Ausbildungsbeginn: September bzw. Oktober 2021. 
Die Bewerbungskampagne für 2021 ist gestartet!
Haben wir Dein Interesse geweckt?  Verschaffe Dir einen ersten 
Einblick bei einem Schnuppertag im Finanzamt. Die Termine fin-
dest Du unter www.fa-lahr.de.
Weitere Infos und BEWERBUNG über das Onlineportal unter 
www.steuer-kann-ich-auch.de. Auch der Ausbildungsleiter des 
Finanzamts Lahr, Markus Maier steht Dir für Fragen zur Verfü-
gung: Tel. 07821/283-103 oder E-Mail: ausbildung-10@finanz-
amt.bwl.de.

LUBW Landesanstalt für Umwelt  
Baden-Württemberg 
Spaziergänger aufgepasst: Hirschkäfer - bitte 
melden!
Die Hirschkäfersaison beginnt jetzt und sie ist kurz. Jede Mel-
dung hilft, einen guten Überblick über die aktuelle Verbreitung 
der Art zu erhalten. Nur so können Bestände geschützt werden. 

Hirschkäfer gelistet in der roten Liste gefährdeter Arten
Der Hirschkäfer ist besonders geschützt und auf der roten Liste 
für Baden-Württemberg als gefährdet eingestuft, für Deutsch-
land sogar als stark gefährdet. Auch deshalb trägt Baden-Würt-
temberg für die Erhaltung dieser Art und die Verbesserung seiner 
Lebensräume eine besondere Verantwortung. 
Juni ist der Hauptmonat für Beobachtungen des Hirschkäfers
Der kastanienfarbige Käfer ist durch seine Größe und sein impo-
santes „Geweih“ auch für Laiinnen und Laien unverwechselbar. 
Ab Mitte Mai können die ersten Männchen gesichtet werden, An-
fang Juni schlüpfen die letzten Weibchen. Entsprechend gilt der 
Juni als der Hirschkäfermonat. Die Männchen sind an schwül-
warmen Tagen in der Dämmerung besonders aktiv, aber auch 
am Tag sieht man die Tiere nicht selten. Die Weibchen werden 
häufig auf Wegen sitzend gefunden.
Die längste Zeit verbringt der Hirschkäfer im Larvenstadium. 
Zwei Wochen nach der Eiablage schlüpfen die Larven. Nach 5 
bis 7 Jahren verlassen sie das Brutholz und verpuppen sich in 
Puppenwiegen. Einmal als Käfer geschlüpft ist die Lebenserwar-
tung kurz. Die Hirschkäfer paaren sich, verstecken sich vor ihren 
Fressfeinden und die Weibchen legen ihre Eier bevorzugt in al-
ten Laubholzstümpfen ab. Die Lebenserwartung der Männchen, 
die auch gegeneinander kämpfen, beträgt nur wenige Wochen. 
Die letzten Weibchen versterben im Spätsommer. 

Meldeplattform der LUBW wird rege genutzt
Die LUBW hat mit dem Citizen-Science-Projekt „Artenmel-
de-Plattform“ gute Erfahrungen gemacht. Seit dem Start im 
Jahr 2013 sind landesweit rund 2500 Meldungen eingegangen. 
Weitere Informationen finden steht auf der LUBW-Webseite Mel-
deplattform/Hirschkäfer bereit. Hier finden sich Informationen 
zum Hirschkäfer sowie eine interaktive Karte mit den bisherigen 
Fundmeldungen.

Fundmeldungen per App, E-Mail, Post oder über Webseite 
Jede gemeldete Beobachtung ist nützlich, egal ob bei Waldspa-
ziergängen, im heimischen Garten oder anderweitig im Wald und 
in der Landschaft Aktiven. Funddaten, am besten mit Fotobe-
leg, können einfach von unterwegs über die App „Meine Umwelt“ 
(Download unter: http://www.umwelt-bw.de/meine-umwelt) ver-
sandt werden. Die Meldeplattform ist auch über die Webadresse 
www.hirschkäfer-bw.de erreichbar. Und Meldungen können auch 
postalisch erfolgen über die Adresse LUBW, Stichwort Hirschkä-
fer, Postfach 100163, 76231 Karlsruhe. Bei der fotografischen 
Pirsch auf den Hirschkäfer sollte es selbstverständlich sein, die 
Tiere nicht zu stören oder aufzuheben. Jegliches Sammeln ist 
verboten.

Ökotipp des BUND-Umweltzentrums Ortenau: 
Naturerlebnis für Daheimgebliebene: 
Wasserexperimente   
Wasser ist etwas völlig Alltägliches – und kann doch spannend 
sein, wenn man sich etwas näher damit beschäftigt. 
Als erstes denkt man bei Wasser an eine Flüssigkeit. Wasser 
kann aber auch gasförmig oder fest sein und schnell zwischen 
diesen Zuständen wechseln. Das lässt sich leicht ausprobieren: 
Wenn man ein paar Tropfen Wasser in einem Löffel über eine 
brennende Kerze hält, wird es zu Wasserdampf, der Löffel ist 
irgendwann leer. Lässt man dagegen ein paar kleine Tropfen 
Wasser auf einen Teller fallen, der vorher eine Weile im Gefrier-
schrank lag, gefriert das Wasser auf dem Teller. Lässt man den 
Teller in der Wärme stehen, wird das Wasser wieder flüssig. Und 
wenn man an einem warmen Tag ein Glas mit einem sehr kal-
ten Getränk auf den Tisch stellt, dann kühlt sich der unsichtbare 
Wasserdampf aus der Luft an der Außenseite des Glases ab, 
das Glas beschlägt. 

Aber Wasser kann noch mehr. Es ist ein Lösungsmittel, in dem 
sich Zucker- oder Salzkristalle auflösen können. Allerdings nicht 
unendlich viele – man kann das gut in einem kleinen Glas testen, 
wieviel Zucker oder Salz man hineintun kann, bis das Wasser 
es nicht mehr schafft, die Kristalle aufzulösen. Man kann auch 
vergleichen, ob das in kaltem oder warmem Wasser schneller 
geht – und ob es auch ohne Umrühren funktioniert (dann braucht 
man aber ein bisschen Geduld). 
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Manche Dinge schwimmen auf Wasser, andere gehen unter. 
Das hängt vom Material und der Form ab -  eine kleine Kugel 
aus Knete beispielsweise geht unter, formt man daraus aber ein 
Boot, dann schwimmt es auf der Oberfläche, wenn man es vor-
sichtig aufsetzt. 

Seife oder Spülmittel in Wasser verändern die Eigenschaften der 
Flüssigkeit. Die Wassermoleküle umschließen dann kleine Luft-
blasen, wenn man umrührt oder hineinpustet, und es bildet sich 
Schaum aus lauter kleinen Seifenblasen. Mit etwas Geschick 
kann man auch große Seifenblasen herstellen. 

Viele weitere Experimente mit Wasser – und Erklärungen dazu 
findet man im Internet z.B. unter www.nela-forscht.de/experi-
mentierwelt/wasser/. 

Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:
St. Nikolaus Seelbach
Kirchstr. 3

Mi 15.30 – 17.30Uhr
Do 9.30 – 11.30 Uhr

St. Stephan Reichenbach
Gereutertalstr. 32

Mi 9.30 - 11.30 Uhr
Do 16.30 - 18.30 Uhr

Für den Besuch der Pfarrbüros gelten strenge Hygiene- und 
Abstandsregeln. So müssen alle Besucher beim Betreten ei-
nen Mund-Nasen-Schutz tragen. Auch die Abstandsregelung 
von mind. 1,5 m sind einzuhalten. Weiterhin können Anfragen 
und Anliegen auch per Telefon oder E-Mail gestellt werden, um 
volle Wartebereiche und Begegnungsverkehr in den Pfarrbü-
ros zu vermeiden.
Urlaubszeit:
Vom 01. Juni bis 12. Juni sind die Büros in Reichenbach 
und Seelbach geschlossen.

Sa, 06.06. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach
So, 07.06. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Mi, 10.06. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 11.06. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe
 Lahr-Kuhbach
10:00 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Fr, 12.06. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30   Hl. Messe 
 Seelbach
Sa, 13.06. 
15:00 St. Peter und Paul  Tauffeier
 Seelbach-Wittelbach
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30   Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 14.06. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Wort-Gottes-Feier 
 Lahr-Kuhbach

10:00 St. Nikolaus  Hl. Messe zu Fronleichnam
 Seelbach
Di, 16.06. 
18:30 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
Mi, 17.06. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 18.06. 
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Fr, 19.06. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30   Hl. Messe 
 Seelbach
Sa, 20.06. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30   Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 21.06. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 für Agnes Kloss (2.Opfer), Pia und Franz Glatz 
 Seelbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 07.06.2020  - Trinitatis 
Wochenspruch: „Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und 
die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei 
mit euch allen!“  2. Korinther 13,13

Liebe Gemeinde,
die Zeit der wohlklingenden Sonntagsnamen geht nun zu Ende. 
Der erste Sonntag nach Pfingsten mit dem Namen „Trinitatis“ 
läutet die Sommerzeit ein. Ab jetzt werden die Sonntage ge-
zählt. Das geht dieses Jahr bis zum 21. nach Trinitatis, am 1. 
November. Nur noch Erntedank blitzt namentlich kreativ aus der 
Trinitatiszeit heraus. Dennoch sind diese Sonntage keineswegs 
fade! Ein jeder hat sein Thema. Trinitatis ist das Fest der innigen 
Verbundenheit von Dreien, die wir im letzten halben Jahr gefei-
ert haben: Von Jesus, dessen Weg wir von der Geburt bis zur 
Himmelfahrt mitgegangen sind, vom Vater, dessen Liebe uns an 
jedem Sontag begleitet und dem Heiligen Geist, dessen Auswir-
kungen wir an Pfingsten feiern durften.
Drei sind’s, die mit uns gehen. Es wurde viel philosophiert, wie 
die drei zueinanderstehen. Drei gleich Eins. Wie drei Formen 
von Wasser? Flüssig, gefroren und dampfend? Sonne, Sonnen-
wärme und Lichtstrahl? Ach, die Kirchenlehrer haben sich den 
Kopf zerbrochen und leider auch viel gestritten. Ist das nötig? Du 
sollst dir kein Bildnis machen.  Drei gleich Eins. Diese paradoxe 
Aussage bringt es auf die Spitze. Du kannst Gott nicht begreifen. 
Er ist zu groß, zu hoch für deinen menschlichen Verstand. Aber 
der Wochenspruch hilft uns näher zu kommen: Gnade, Liebe 
und Gemeinschaft. Ist es nicht genau das, was wir brauchen? 
Gerade jetzt da uns die Gemeinschaft fehlt fühlen wir, was sie 
uns bedeutet. Wenn uns Liebe im Leben fehlt oder Gnade, dann 
verdunkelt sich alles. 
Die Gnade Jesu, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes braucht unsere Seele zum Glücklichsein, zum 
unbeschwerten Leben. Nehmen wir es als Geschenk, ohne zu 
fragen warum, woher, wie geht das? Gut tut es, an Trinitatis zu 
wissen: Gnade, Liebe und Gemeinschaft sollen mit uns sein.
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Gottesdienst
Am 7. Juni wollen wir uns zu einem Gottesdienst um 9.30 Uhr 
auf dem Friedhof treffen. Wir haben mit gelber Sprühkreide im 
Abstand von zwei Metern Punkte gesetzt. Standpunkte, auf 
denen Sie ihren Stehplatz einnehmen können. Wenn Sie nicht 
stehen möchten, bringen Sie einen Klappstuhl mit. Der Gottes-
dienst wird 30 Minuten nicht überschreiten. Bitte halten Sie den 
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FSJ und BFD 20/21
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
und Bundesfreiwilligendienst (BFD)
im Dinglinger Haus 

• Hast Du Freude bei der Arbeit mit Kindern u. Jugendlichen?
• Willst Du Erfahrungen im sozialen Bereich sammeln?
• Bist Du zuverlässig und flexibel?
• Bist Du motiviert und kommunikativ?

• Dann ruf uns an oder schicke eine E-Mail!

Dinglinger Haus: Weinbergstr. 9, 77933 Lahr, Tel. 07821-589-0
Sprachheilzentrum: Ulla Schmies, u.schmies@dinglingerhaus.de
Jugendhilfe: Manfred Senft, m.senft@dinglingerhaus.de
Homepage: www.dinglingerhaus.de
Diakonie Baden: #ranansleben
YouTube:  Eins, fünf, viele – Ein Jahr FSJ und BFD

Kuhbacher Hauptstr. 53, 77933 Lahr
Tel.  0 78 21-72 10, Fax 0 78 21 - 97 87 94   
www.dold-online.de

Wir suchen dringend zum sofortigen Eintritt eine
qualifizierte, freundliche

Fleischereifachverkäufer/in
Arbeitszeiten: Donnerstag, Freitag und Samstagvormittag.

Schicken Sie uns Ihre kurze Bewerbung an folgende 
E-Mail Adresse: Heinz.Dold@t-online.de

• Anfertigung von Gardinen • Raffrollos und Jalousien
• Plissees und Flächenvorhänge • Pflegeservice für Gardinen 

• Kostenlose Beratung vor Ort

Brudertalstr. 2 • 77933 Lahr-Kuhbach
Tel. 0 78 21 / 98 17 12

Zuverlässige Prospektverteiler ab 13 Jahre (m/w/d) 
für die Verteilung fertig zusammengestellter Prospektsets in 

Lahr und Lahr-Kuhbach gesucht.
Bewerbungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 17.00 Uhr

Tel. 07822-4462-0, E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

Abstand ein und verhindern Sie beim Zusammenkommen und 
Weggehen Menschenaufläufe. Wir vermeiden im Anschluss zu 
plaudern. Wir freuen uns auf Distanz einander wiederzusehen. 
Auf das Singen wird verzichtet. Für Musik ist gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter werden wir „Corona-Gottesdienste“ in 
der Kirche in Doppelschicht feiern. Samstag um 18.00 Uhr und 
Sonntag um 09.30 Uhr. Zwanzig bis dreißig Personen finden in 
der Kirche Platz, je nach Haushaltszusammengehörigkeit. Bitte 
beachten Sie dabei die Anweisungen des Ordners und bringen 
Sie bitte einen Mundschutz mit oder bedienen sich an den bereit 
gelegten Modellen am Eingang.
Wir versuchen ohne Voranmeldung die Gottesdienste zu feiern 
und erproben, ob das klappt.

Vereinsmitteilungen

Feuerwehr  Stadt  Lahr
Abt.  Kuhbach

Absage Picknick der Feuerwehr
Die freiwillige Feuerwehr Lahr Abt. Kuhbach wollte am 7 Juni ihr 
traditionelles Picknick auf dem Rathausplatz durchführen.
Aufgrund der aktuellen Situation können wir die vorgegebenen 
Abstandsregelungen und Hygienevorschriften nicht einhalten.
Die Feuerwehr Lahr, Abt. Kuhbach hat daraufhin entschieden, 
das Picknick dieses Jahr abzusagen.
Wir hoffen Sie im Jahr 2021 wieder bewirten zu dürfen.
Ihre Feuerwehr Kuhbach

Sozialverband VdK OV Kuhbach 
Stammtisch 
Durch die Lockerungen in der Coronakrise können wir unseren 
ersten Stammtisch in kleiner Runde und nur mit Anmeldung am 
10. Juni 2020 durchführen. Beginn ist um 17.00 Uhr im Sport-
heim des SC Kuhbach/Reichenbach. 
Telefonische Anmeldung bei Frau Inge Gangl-Laag unter 
07821/29219 oder per Mail: ingelaag@gmx.de. 

Leider muss unsere Jahreshauptversammlung weiterhin ver-
schoben werden, voraussichtlich bis nach den Sommerferien. 
Wann die nächste Bürgersprechstunde statt findet, wird recht-
zeitig mitgeteilt. 

Familien- und Freizeitbad
Reichenbach e.V.

Liebe Mitglieder,
jetzt wird es doch tatsächlich wahr, die Landesregierung geneh-
migt die Öffnung von Freibädern.
Für die Öffnung unseres Bades gibt es noch ein paar Arbeiten 
zu erledigen. 
06.06.2020 ab 9.30 Uhr   Beckenreinigung, verschiedene Putz- 

arbeiten, kleine Montagearbeiten im 
Gelände

Eine Anmeldung bei Jacqueline Gutmann, Tel. 7357 (auch AB), 
ist auf jeden Fall notwendig.
Gerne können Arbeiten, nach telefonischer Anmeldung, auch au-
ßerhalb dieses Arbeitseinsatzes getätigt werden.

Hinweis: Neue Mitgliedsanträge können aufgrund der aktuellen 
Situation im Moment leider nicht berücksichtigt werden. Vielen 
Dank für das Verständnis.
Die Saisoneröffnung ist noch nicht terminiert – hierfür müssen 
wir noch die genauen Richtlinien für Bäder abwarten und umset-
zen. Infos hierzu an dieser Stelle oder auf www.familienbad.info.
Eure Vorstandschaft

Anzeigen
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Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 

si
nd

 

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Dauerpflege

Kurzzeitpflege

Betreutes Wohnen
Versicherung
Vorsorge
Vermögen

. . . seit über 40 Jahren

Allianz Generalvertretung
Edgar und Marius Hacker

Schlossweg 10 
77960 Seelbach
Telefon 0 78 23 /9 65 96
hacker.seelbach@allianz.dewww.hacker-allianz.de


